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Die Senker « ststagnng
D «S Minderheitenprobtem

M . Berlin , S. Miirz . (Priv . - Tel . ) Heute mittag findet ,
wie « uii Genf gemeldet wird, eine Unterredung zwischen
Stresemann und dem polnischen Außenminister Z « 11 f 11
statt . Nm 4 'A Uhr wird dann «ine vertrau licheSttzung
deSBölkerbundSrates abgehalten , in der über den A n -
spruch Litauens entschieden werden s« L . zu der D ?' " e
» der die Minderheitenfragen hinzugezogen zu werde ». Große
Aussicht dazu besteht nach dem Gutachten einer gestern für diese
Frage eingesehteu Juristenkommission nicht . Im Anschluß
daran findet dann die öffentliche Sitzung statt » in der
der deutsche Außenminister l ) r. S t r e s e m a n n als ' ster
zur Krage der Minderheiten das Wort ergreifen und
eine umfassen de Darlegung der gesamten Lage gehen
wird.

*
In der Minderheitenfrage , zu der ein deutscher und ein

kanadischer Antrag vorliegen , verhalten sich der englische und
französische wie auch der italienische Rat . . rtreter vorläufig
noch reserviert ; sie wolle » jedenfalls zunächst abwarten , wie
die Begründung der beiden Anträge im Rate lauten wird .
Dagegen stellt sich die Meine Entente in Einheitsfront init den
Polen und wird durch ihren Vertreter Titulefcu im Rate für
die Ablehnung jeglicher Änderungen am heutigen ? Mnderhei -
tenbersahren eintreten .

Das Begehren der litauischen Regierung , zu den allgemei -
nen Beratungen des Bölkerbundsrates über die Minderheiten -
frage ebenfalls zugezogen zu werden , wird von einem am
Montag eingesetzten Juristenkomitee beraten . Der von der
tschechoslowakischen Regierung erwartete Schritt in bezug auf
eine Änderung des Verfahrens zur Behandlung der Minder »
heitenbeschwerden , ist am Montagabend erfolgt . Wie Süd -
siawien hat auch die Tschechoslowakei darauf verzichtet , in der
Form Litauens einen formellen Antrag auf sofortige Hinzu -
ziehung zu der Aussprache zu stellen , sondern lediglich der
Überzeugung Ausdruck gegeben , daß der Rat eine Abänderung
nicht beschließen werde , ohne der Zustimmung dieser Staa -
ten mit großen ethnischen Minderheiten sicher zu sein .

Deutscher Verzicht auf den GtftgaSkrieg
Dr. Stresemann hat dem Völkerbundsrat mitgeteilt , daß

Deutschland das Protokoll ratifizieren wird , das die Berwrn -
dnng von Giftgasen im Kriege verbietet . Die Mitteilung
wird in der Londoner Presse viel beachtet . — „Daily Chro -
nicle " schreibt in einem Leitartikel : Die britische Stellung -
nähme zu dieser Frage ist alles andere als befriedigend . Die
britische Regierung hat auf die Anfrage , wann Großbritan -
nien das Protokoll ratifizieren werde , stets geantwortet , daß
sie nicht dazu bereit sei , ehe alle Unterzeichner ebenfalls dazu
bereit seien . Wenn jede Regierung diese Haltung einnehme ,
würden wir der Achtung dieser abstoßendsten Art der Krieg -
führung niemals näherkommen .

Zusammenstöße in Kalkutta
WTB . London , 5 . März . (Tel .) Die Blätter melde «! aus

Kalkutta , daß dort der Nationalistenführer Gandhi und an -
dere indische Nationalisten , darunter Dt Roy , nach heftigen
Szenen , die an die Unruhen der Jahre 1926 und 1927 er¬
innerten , verhaftet wurden . Hunderte der Anhänger Gandhis
hatten sich versammelt , um eine Rede von ihm anzuhören ,
und versuchten danach , Freudenfeuer aus ausländischen Stof -
flu . die in der ganzen Stadt zusammengesucht worden waren »
zu veranstalten . Als die Polizei versuchte das Feuer auszu -
löschen , kam es zu einer Bewerfung mit Ziegeln und Stei -
neu . Bei einem hierauf erfolgten Massenangriff auf die Po -
lizei , wurden mehrere europäische Polizeisergeanten und
mehrere indische Polizisten verletzt . Berittene Polizei wurde
in Eile herbeigeholt und die Ordnung wiederhergestellt .
Gandhi wurde später gegen Kaution auf freie » Fuß gesetzt.
Er fährt heute vormittag nach Burma ab . und wird nach
feiner Rückkehr nach Kalkutta vor Gericht gestellt werde « .

Deutsche Studenten in Bern . Der Ordinarius für Staats - und
Völkerrecht der Universität Frankfurt a . M .. Professor
Dr . Girse , ist mit 40 Studenten und sechs Studentinnen mn
Sonntagabend in Bern eingetroffen . Die Gesellschaft war
am Sonntag beim deutschen Gesandten Dr . Adolf Müller zu
Gaste und besuchte am Montagvormittag das Parlaments -
gebäude . Sie hörten in der Hochschule einen Vortrag von
Professor Dt Burckhardt über eidgenössische Verfassungsfragen .

Schulterriemen für Reichswehroffiziere . In der Uniformie -
rung der Reichswehroffiziere wird laut „Deutsch . Allg . Ztg ." ,
jetzt eine Neuerung eingeführt , und zwar kommt zum Leib -
riemen der Offiziere sowie der entsprechenden Beamten und
Musikmeister ein Schulterriemen hinzu , der mit zwei Schlau -
fe» an den Leibriemen befestigt ist . Der Schulterriemen
wird über der rechten Schulter unter dem Achselstück getragen .

Jagdverbot in der Provinz Sachsen . Der Oberpräsident der
preußischen Provinz Sachsen hat eine sofort in Kraft tretende
Polizeiverordnung erlassen , nach der in der Provinz Sachsen
jede Jagdausübung auf jagdbares Wild , gleichgültig , ob die
betreffende Wildart gesetzliche Schonzeit hat oder nicht . Bis
zum 15. März 19LW) verboten ist.

Verhaftung des nationalsozialistischen Abgeordneten Loeper .Der nationalsozialistische anhaltische Landtagsabgeordnete
Hauptmann a . D . Loeper ist auf Veranlassung der Magde -
burger Staatsanwaltschaft in Dessau verhaftet worden . Loeperwird beschuldigt , gegen das Gesetz zum Schutze der Republik
verstoßen zu haben und zwar soll er vor der Reichstagswahlin den Städten Magdeburg , Stendal und Schönebeck in Wahl -
reden Mitglieder der Reichsregierung beleidigt haben .

Letzte Nachrichten
Der Ltnt vor dem A? eicdsr « t

Verhandlungen über Abstriche
N . » erlin , S. März . (Priv .-Tel . ) Im ReichSr » t

werde « heute die Plenarverhandlungen über de«
Etat und die Deckungsvorlagen beginne » . Schon in
de« Ausschußverhandlnngeu habe » sich Jntereffeugegen siitze
zwischen de« Ländern stark gezeigt . Daß »»an mit Sicherhett
nicht a »f die Abstimniung schließe» kann , liegt auch daran ,
daß die Haltung der preußische » Provinzialvertreter vollkom .-
men ungewiß ist . Es liegt unter andern » ein sächsischer An -
trag vor , die B i e r st e u e r nicht um SV Pro », sonder » u «
3» Proz . zu erhöhen , ferner der bekannte preußische Antrag »
de» Finanzausgleich zugunsten des Reichs zu ändern .

In Kürze werden die Verhandlungen des Reichsfinanzmüti -
sters Dr. Hilferding mit den ReichStagsfrakti » -
nen über Ersparnisse im Etat beginne » . ES liegt ein -
mal der Vorschlag vor» schematisch an dem Etat 5 Pro », abzu -
streichen und 16« Millionen an Schuldverschreibungen statt
in bar für die Sozialunterstützung zu geben . Ferner neue
Anträge auf Streichung von Kanalbaute » und Abstriche
im Etat der Reichswehr in Höhe von 40 Millionen .

Die pariser Ikonkerenz
Um Annuitäten und Endsumme -

M . Berli n , 5. März . (Priv .-Tel .) Wie Pariser
Meldungen wissen wollen , dürfte in den nächsten Tage » die
Zahlendebatte hinter den Kulissen einen ernsteren
Charakter annehmen . Zwischen den Gläubiger »»
selbst besteht jedoch keine einheitliche Anssassung . Die For¬
derungen nach der Gesamthöhe der deutschen Re -
parationen gehen weit auseinander , namentlich zwischen Eng -
land und Frankreich . Genannt werden als französische
Forderungen iin ganze » 72 Milliarden . Die
Amerikaner wahren noch eine große Zurückhaltung .
Allem Anschein nach spielt der Gedanke , keine End -
summe festzusetzen und nur die Jahreszahlungen ne «
zu regeln , eine entscheidende Rolle . Man rechnet jetzt aber
mit einer Klärnng bis zum Ende der Woche .

Die Treuhänderorganisationen für die Reparationen
WTB . Paris , 5. März . (Tel .) Zu einer gestern erfolg -

ten Anregun « des Borsitzenden des Sachverständigenausschus -
ses . Owen Young . eine Treuhänderorganisatio » z»
schaffen , durch welche die Borschläge , zu denen die drei Un -
terausschüsse gelangt sind, einheitlich durchgeführt werden
könnten , berichtet „Chicago Tribnue " : Diese Organisation
wird wahrscheinlich korporativ gestaltet , den Gesetze » eineS
neutralen Landes , z. B . Hollands oder der Schweiz , unter -
stellt werden und von allen , eine Auswirkung des Kriege ?
darstellenden Steuern befreit sei». Die Zusammensetzungder Organisation soll international sein . Der Vorsitzende
würde ein Staatsbürger der interessierten Mächte sein . Der
Borstand soll sich aus Angehörige » der verschiede »?« alliier -
ten Länder und wahrscheinlich einiger neutraler Vertreter zu -
sammensetzen . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird dem Bor -
stand auch ein Amerikaner angehören .

Das Blatt berichtet außerdem , gestern abend sei das Ge -
rücht im Umlauf gewesen , Reichsbankprastdent Dr . Schacht
werde eine Berhandlungspause beantrage », um « ach Berlin
3« fahren und mit der Regiernng z « sprechen » wenn die Ber -
einheiilichnngSvorschläge i» der Vollsitzung am Mittwoch vor -
liegen werden .

Die Revolution in Mexiko
Ein Sieg der mexikanischen Aufständischen

WTB . New York , 5. März . ( Tel . , AuS » ogales <« ri -
zona ) wird berichtet : Nach einer Meldung des Oberbefehls -
Habers der aufständischen mexikanischen Streitkräfte » General
Escober » haben die Aufständischen die Hauptstadt von Nueva
Leon , Moniere « , die ein Hauptstapelplatz für das Kriegs -
gerät der Bundestruppen war . eingenommen . Der
Ka«»»pf. der sich um den Besitz dieser Stadt e»»tspann , endete
mit einer Niederlage der Bundestruppen . Die
Aufständische » haben 81 Offiziere » unter ihnen 3 GenerSle » und
560 Mann der Bundestruppen gefangen . Sie «rhentrten 12
Maschinengewehre und 1000 Gewehre .

*
WTB . London » 5. März . (Tel .) Reuter meldet aus New

Kork : Die Nachricht, nach der der mexikanische Präsident Gil
und die Mitglieder seiner Regier » »« gefangen genommen war -
denw wären , enthehre » jeder Grundlage . In der mexikanische «
Hauptstadt herrscht Ruhe .

WTB . New Kork» 5. März . Wie aus El Paso gemeldet wird ,
kam eS gestern nachmittag zwischen 5000 Mann mexikanischer
Bundestruppen unter dem Befehl des Generals Urbalege und
einer starken Streitmacht Aufständischer zu einfln erbitterten
Kampfe .

Wegen Verrats militärischer Geheimnisse verurteilt . Das
Oberste Landesgericht in München verurteilte den 1905 in
Italien geborenen Alexander Mathaus , Sergeant in einem
italienische » Artillerieregiment , zu z Jahren Gefängnis .

* Fmsmzpolitik
der Subventionen

in .
Der Verfasser der zitierten Aufsätze aus dem „ Volks -

freund " beschließt sein Thema mit folgenden Ausfüh¬
rungen :

„Dem System der Vorbelastung des Etats und vor
allent dem Auswachsen der Reichssubventionen gelten
diese unsere Ausstellungen . Dabei sei abermals hervor-
gehoben , daß wir durchaus Verständnis dafür haben,
daß es in den letzten zehn Jahren wiederholt Situationen
gab , wo das Reich zur Bekämpfung von Notständen mit
seinen Mitteln helfend eingreifen mußte, ohne darauf
achten zu können , daß solche Maßnahmen mitunter auch
Korruptionserscheinungen im Gefolge haben müssen .
Diese Zeitlage sollte aber allgemach als überwunden an-
gesehen werden .

Wie schwer es ist, den Reichstag zu größerer Sparsam -
keit zu bewegen , zeigt der Vorgang mit der Technischen
Nothilfe . Diese hat bekanntermaßen ihre alte Grundlage
verloren . Reichsminister Severing kündigte auf dem Ge-
Werkschaftskongreß in Hambnrg die Einleitung eines
Abbaues derselben an . Taktisch klug war das ja gerade
nicht. Es gibt Dinge , die man tut , ohne darüber erst zu

.reden . Die bürgerliche Mehrheit des Reichstages hat
denn auch gleich danach beschlossen, , die Technische Not -
Hilfe müsse erhalten bleiben . Dieser Spaß kostet dem
Reich wiederum 1,4 Millionen , das sind 850 000 Ml
weniger wie im Vorjahre . Durch weitgehendste Verein -
fachung der Organsation sei diese Ersparnis erzielt wor-
den, heißt es in den Erläuterungen hierzu im Etat des
Ministeriums des Innern . Mit der Möglichkeit, daß
diese geringe Ersparnis im Reichstag wieder gestrichen
wird » ist noch zu rechnen. (Der Verfasser spricht hier von
seinem besonderen , parteipolitischen Standpunkt aus .
Red .)

Die Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft soll
wiederum acht Millionen erhalten . Auch deren Existenz
war einst nötig . Nun sie aber zu einer Dauereinrichtung
werden will , gehört ihre Aufgabe vom Reich übernom-
men und die Verwendung dieser nicht unbedeutenden
Mittel der parlamentarischen ^Kontrolle direkt unterstellt.
Der größere Teil dieser Gelder läßt sich durch Vermitt -
lung der Länder an die Universitäten direkt verteilen
und ein anderer Teil ist einzusparen, ohne daß dadurch
der deutschen Wissenschaft ein Schaden erwachsen kann.
Nicht alle an Einzelpersonen erteilten Forschungsausträge
lassen sich als für die deutsche Nation lebensnotwendig
erklären , und nicht jeder Forschungsdrang» von welchem
im Etat die Rede ist, ist frei von persönlichen Nebe«-
absichten. Allzuviel Drang kostet dem Reich unnötig viel
Geld . Schließlich ist ja auch noch die Kaiser-Wilhelm -
Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften aktiv tätig ,
deren Existenz heute auch fast ganz auf Reichssubventio-
nen beruht . Diese erhält 14,7 Millionen einmalige Zu¬
wendungen und einen ordentlichen Jahreszuschuß von
2,4 Millionen Reichsmark. Diese Gesellschaft unterhält
an verschiedenen Universitäten Forschungsinstitute ; u . a.
in Heidelberg dasjenige für medizinische Forschung. Ob
es nicht an der Zeit ist, zur Erfüllung der dieser Gesell -
schast gestellten Aufgaben organisatorisch andere Wege
einzuschlagen , wird wohl in nicht allzuferner Zeit er-
wogen werden müssen.

Das Deutsche Reich hat in der Borkriegszeit für die
Förderung der Wissenschaften bei weitem nicht so viel ge-
tan , wie das jetzt in der Zeit Deutschlands größter Not
geschieht

Die für die Wissenschaft aufgewandten Reichsgelder
fließen durch Vermittlungen Persönlicher Art in die Ka-
näle der Bedürftigen , so daß der Eindruck entstehen muß,
der ressortmäßig zuständige Minister habe auf die Ver-
Wendung dieser Mittel nur einen recht unbedeutenden
Einfluß .

Mit den finanziellen Aufwendungen des Reiches für
den Sport hat es auch seinen Haken . Für die körperliche
Ertüchtigung der Jugend des Volkes greift der Innen -
minister gehörig in die Tasche . Im vergangenen Jahre
erhielten die Turn - und Wandervereine 1,8 Millionen
Reichsmark ; für die Beschickung der Olympischen Spiele
in Amsterdam gab es noch 300 000 JDt extra. Im neuen
Etat sind 1,3 Millionen eingestellt. Auch hier sollte all -
gemach ein weiterer Abbau möglich sein, das lim so mehr,
als die alten bürgerlichen Verbände viel zu stark im
Futter sitzen . So erhält z . B . der deutsche Automobilklub,
früher kaiserlicher Klub, aus einem der Reichsetats jähr-



lich einen Zuschuß von .100000 Mf ; die anderen Reichs -
ver«itwides Automobilwesens erhalten- die gleiche Summe ,wie es heißt, für Sportveranstaltungen von Wirtschaft-
lich^m Wert .' Mit Mikionenbeträgcn wurde in der Eifel
der Nürburgring als Rennbahn gebaut .

' Dies läßt ver-
schieden? Oberbürgermeister im Reich nicht mehr ruhig
schlafen : des Fremdenverkehrs wegen müssen noch mehr
solcher oder ähnlicher Rennbahnen gebaut werden. Wer
sich mit Gleichgesinnten zusammenschließen will zum
löblichen Tun , mag ungehindert bauen, die deutschen
Steuerzahler aber können nmöglich in demselben Tempo
wie bisher für derlei Spiel bluten. Alles muß einmal
seine Grenzen finden ; Maß halten , ist auch ein löbliches
Werk, für jene Zeitgenossen insbesondere, die der hohen
Steuern wegen gar so leicht in die Wolle geraten .

Für Ausstellungen und Messen fordert der Reichswirt-
schaftsminister zwei Millionen Reichsmark an, 450 OOO
mehr wie im Vorjahre . Im Vorjahr erhielten die Leip-
ziger Messe 800 000 ML , diejenigen in Königsberg ,Breslau . Köln und Frankfurt a. M . je 100 000 ML .
Außerdem waren für die internationale Ausstellung in
Barcelona 1929 350000 'Ml angefordert , im neuen
Jahre beläuft sich die Anforderung für diesen Zweck auf750000 Ml . Die Leipziger Messe soll wieder 800 000 Ml
und damit zwischen Preußen und Bayern das Gleich -
gewicht hergestellt wird , München 250000 'Ml .

. Der Reichsarbeitsminister fordert für Zwecke der Wirt-
schaftlichen Forschung , der Förderung der Gütererzeugungund des Exportes dKitscher Erzeugnisse in sieben Posi¬tionen der . einmaligen Ausgaben 3,5 Millionen Reichs -
mark. Diese recht ansehnlichen Beträge stellen in Ver-
bindung mit den auf gleicher Linie laufenden Anfor¬
derungen der anderen Ministerien starke Belastungen des
Gesamtetats dar . Ein erheblicher Teil dieser Leistungenläßt sich z. Z . noch nicht einsparen, andere, neue Aufgabenmögen im Laufe der kommenden Jahre anfallen , für diedas Reich einstehen muß. Oft mögen hierbei Wirtschaft-
liche Gesichtspunkte eine Rolle spielen; noch öfters aber
find für die Entscheidungen über derartige Anforderun¬
gen politische Erwägungen maßgebend, gegen welche
mancherlei begründete . Einwendungen zu erheben sind .
Auf fie wird man zurückzukommen haben, wenn der Etatim Reichstag einer Durchsicht unterzogen wird .

"

Das amerikanische Einwandernngsgesetz
Der Vorschlag Hoovers , das neue Quotengesetz über die

amerikanische Einwanderung vorerst auf ein Jahr außer Kraft
ZU setzen, ist im amerikanischen Senat am Montag durch -
gefallen , obwohl sich das Repräsentantenhaus zuvor für den
Ausschub ausgesprochen hatte . In der letzten Sitzung des Se »nats kam der Quotenaufschub nicht zur Abstimmung , da derSenator Reed (Pennsylvanien ) dagegen protestierte und jederGesetzentwurf in drei Lesungen beraten werden muß , sofernnicht Einstimmigkeit erzielt wird . Reed erklärte den Quoten -
aufschub für unbegründet . Denn Deutschland habe nach den
besten Statistiken nür I ? Proz . der amerikanischen Bevölke¬
rung gestellt und sei daher zu nicht mehr als einem Sechstelder gesamten Einwandererzahl berechtigt . Eine weitere Dis¬
kussion wurde unmöglich , da nunmehr die Mitglieder des Re -
prasentantenhauseS , des Oberbundesgerichts und des Diplo -
matischen Korps in feierlicher Prozession in den Sitzungssaaldes Senats einzogen und die sachlichen Beratungen daher end -
gültig beendet waren .

Dadurch wird die deutsche Einwanderungsquote von 51 227 auf24 908 gesenkt , während die englische , schottische und nordirischeQuote von 34 000 auf 65 894 gehoben wird . Die Quote des
irischen Freistaates wird von 28 567 auf 17 724 gesenkt . Eine
Verschiebung des neuen Quotengesetzes könnte nur eintreten ,wenn Präsident Hoover sein Beto einlegt . EntsprechendeSchritte zur Erreichung dieses Vetos haben die de» tsch- ameri <-
kanische» Verbände bereits unternommen .

Das Bergarbeitsgesetz . Das Reichtzkabinett verabschiedeteam Montag den Entwurf eines BergarbeitsgesetzeK , das dem -
nächst deni Reichsrat und Vorläufigen RxichSwirtschastsrat zu -
gehen wird .

Marionetten und musikalische Ikomödie
Am Sonntag zeigte sich in Karlsruhe zum erstenmal das

einheimische
Marionettentheater Wolfförster .

das bislang nur in Vereinen gewirkt hatte , einem größerenPublikum . Es darf sein erstes öffentliches Auftreten als vollen
Erfolg buchen , denn außerordentlich groß war die Zahl der
Besucher Ideni Charakter der Spiele gemäß fast ausschließlichKinder ) , ein Beweis dafür , „daß Kasperl auch heut noch was
zu sagen hat "

. Die Aufführung stand auf beachtlicher Höheund brachte viel Freude in die kindlichen Herze » , die voll und
ganz das Schicksal der Puppen auf der Bühne miterlebten .Nach Behebung einiger technischer Schwierigkeiten werden die
Aufführungen zweifellos eine Quelle ungetrübter Freude fürJung und Alt werden . '

Am Sonntagabend fand auf Veranlassung der Theaterge -• ineinde des B .V .B . Kurlsruhe im Künstlerhnissaai das erst«(Gastspiel des
Theaters der musikalischen Komödie » uon Dr . Erich bischer .Berlin ,
statt . Die längst vorteilhaft bekannte Truppe vermittelte auchbei ihrem diesmaligen Auftreten wieder einen hohen künst -
lerischen Genuß . Wiederum zeigte sich, welch wertvolles , künst »lerisches Gut oft aus rein äußerlichen Gründen verloren geht ,und wert ist, neu entdeckt sowie zugänglich gemacht zu wer -den . Die beiden Lustspiele „ Der Schwiegervater "

( Musik vonLudwig ^ pohr ) und „ Seine Schwester " (Musik von JaquesOfsenbach ) , in der Fischerschen Bearbeitung , sind köstliche Sa -
. chen voll Biedermeierseliakeit und Charme . Die Aufführungwar gewohnt vorzüglich , heiter und fröhlich . — In der Pausewurde den Zuhörern ein interessanter Einblick in eiu weiteresGebiet des Fischerschen Schaffens gewährt , indem nach einerkurzen Cmfuhrung zwei der Mitwirkenden (Eharlottc Teich-mann und Werner Horsten ) einige in der Gegenwart entstan -denen Volkslieder sangen , die Dr. Fischer im staatlichen Auf »
r s? uin so die lebendige Tradition des alten Volts -nedes auch in der Jetztzeit zu pflegen . Die reizenden Liedchenwurden sicher und schlicht gesungen und fanden ebenfalls star -len Anklang . Ji -

Noch geringe Zunahme der Arbeitslosigkeit
Am 15. Februar 1929 betrug die Zahl Ver Hauptunter -

stützungsempsänger in der Arbeitslosenversicherung und der
Sönderfürsorge bei berufsüblicher Arbeitslosigkeit nach den
vorläufigen Berechnungen rund 2,3 Millionen : davon / ent -
fielen etwa 1,55 Millionen auf die Arbeitslosenversicherung .Zur gleichen Zeit bezogen 155 000 Personen Krisenunter¬
stützung . Ende Januar gab es nach den endgültigen Zahlen

» in der Arbeitslosenversicherung und der Sonderfürsorgc 2,255Millionen Unterstützte . In d.iesen beiden Gruppen ist also inden zwei ersten Februarwochen eine Steigerung um rund50 000 Personen , m der Krisenunterstützung um rund 10 000
Personen eingetreten . Gegenüber den , großen Anwachsen der
Arbeitslosigkeit in den vorausgegangenen Wochen hielt sichdemnach die Zunahme in verhältnismäßig engen Grenzen .

Die Utrechter Enthüllungen
Die Angelegenheit der Enthüllungen des „Utrechtsch Dag -blad " scheint trotz der Geständnisse des Journalisten Frank -

Heine weiter noch dunkel .
Das Blatt veröffentlicht eine Erklärung , wonach es fürdiese Dokumente niemals auch nur einen Cent bezahlt habe .«Die Chefredaktion hatte sich zu der Veröffentlichung des

Schriftstückes auf Grund einer Erklärung entschlossen , die voneiner hochstehenden , amtlichen Persönlichkeit gemacht wurde ,deren persönlicher Charakter und amtliche Stellung zu unbe¬
dingtem Vertrauen berechtigen . Die Redaktion hat die
Schriftstücke . „mit eigenen Augxn " gesehen und gelesen , und
sich von der Echtheit überzeugt , üoie hat , bevor sie zu der
Veröffentlichung überging , das Urteil eines Graphologen vonanerkannter Sachkenntnis über die Echtheit der beurkunden -den Unterschrift eingeholt . Die Chefredaktion hält die Per -
öffentlichuug für gerechtfertigt , da sie wußte , daß Vertrauens -
würdige Steden der obersten Behörden , die in dieser Ange -
legenheit als unbedingt zuständig gelten müssen , die Richtig -keit und den Inhalt für sehr wahrscheinlich halten und daßeine dieser Stellen die absolute Echtheit der Schriftstücke vorder Veröffentlichung garantiert hat und dieses auch , sowohlnach den ausländischen Dementis , als auch nach Bekannt -werden des sogenannten Geständnisses als unbedingt unan -tastbar auf das entschiedenste aufrechterhält .

5
Frank - Heine bleibt in Haft . Die Brüsseler Staatsanwalt -

schaft hat gegen ihn Anklage wegen Doknmentenfälfchung er -hoben . Gegen den Redakteur der „Scheide " in Antwerpen ,Ward Herremans , der wegen Beteiligung verhaftet werden
sollte , aber verschwunden ist , ^vurde ein Steckbrief erlassen .
. Der Brüsseler „Soir " kündigt nun seinerseits eine Doku -
mentenpublikation an . Die Dokumente sollen die „Ententecor6iale ", die während des Krieges zwischen deutschen » ndholländischen Stellen herrschte , aufzeigen .

Amtsantritt Hoovers
Der neue amerikanische Präsident Herbert C . Hoover wurdeam Montag in Washington mit den üblichen Festlichkeiten insein Amt eingeführt . Gleichzeitig schloß der amerikanischeKongreß seine 70 . Tagung . Eoolidge ist nach 30jähriger Tä¬tigkeit in Regiernngsdiensten wieder ins Privatleben zurück -getreten .
Hoover hielt nach der feierlichen Amtseinführung einedurch Rundfunk ,m ganzen Lande verbreitete Ansprach «, inder er die Ziele seiner Politik darlegte ^ Er kündigte u . a . die

Einsetzung einer Kommission an zum Studium der Pläne füreine Reform der Bundesverwaltung und der Strafprozeßord -
nung zwecks strengerer Durchführung der Prohibitionsbestim -
»nnngen und schnellerer und strengerer Bestrafung der Schul -
digen . Entsprechend dem Wunsche der Wähler träte er fürdie private Initiative und für möglichste Ausschaltung behörd -
lichen Besitzes öder behördlicher Vertvaltung von geschäftlichenUnternehmungen ein . Ferner werde er eine besondere Kon -
greßtagung einberufen zur Durchführung der versprochenenHilfe für die Farmer , sowie zur Änderung des Zolltarife «,die jedoch nur in beschränktem Umfange durchzuführen sei.Aus außerpolitischen Richtlinien bezeichnete Hoover den
Wunsch nach Frieden mit anderen Nationen und zwischenihnen , sowie den Ausbau des Kelloggpaktes durch weitgehendeAnwendung des Schieds - und Vergleichswesens durch Eintrittin den Weltgerichtshof und durch Beschränkung der Rüstungen .Er lehnte dagegen den Eintritt in den Völkerbund ab , durchdessen Satzungen die Mitglieder in fremde Streitigkeiten ver -wickelt werden könnten . Amerika hoffe , daß auf der ganzenWelt dauernder Friede herrschen werde .

Richard Niel f . Der Vizepräsident der Berliner Industrie -und Handelskammer , der Vorsitzende der Vertretungen des
Einzelhandels innerhalb ihrer Organisation , Richard Niel , istam '

Sonntag einem Schlaganfall erlegen .

Gastspiel Sabrenno . Wenn es deni Telepathen und Hhp -
notiseur Sabrenno . der mit diesem Gastspiel zum ersten Malin Deutschland auftrat , gestern in Karlsruhe gelang , das In -
teresse des Publikums zu wecken , so will das etwas besagen ,wenn man daran denkt , daß dem Karlsruher Publikum inden letzten Jahren eine ganze Reihe ähnlicher Darbietungen
vorgesetzt worden ist. Was SabreNno aus dem Gebiet des
Gedankenlesens und der Hypnose bzw . Wachsuggestion leistet ,gefiel vor allem durch die Exaktheit und Sicherheit , mit wel -
cher hier gearbeitet wurde . Kein Wunder , daß sich das
Publikum sehr rasch dem Zauber dieser Demonstration gesaN-
gen gab . Auch die Aufklärungen , die Sabrenno über den
Bereich seiner Kunst gab , hatten viel Fesselndes an sich. Eine
einzigartig schöne Leistung war das Auftreten der Traum -
tragödin Maria Benaaro , die in der Hypnose eine makabre
Musik in Mimik und Tanz übertrug und dabei ein beseeltesKönnen verriet , das in der Tat zu den schönsten Hoffnungen
berechtigt .

' Man darf auf die weiteren Gastspielabende Sa -
brennos gespannt sein . - e-

IV . Heidelberger Mufikfest vom 21 . bis 23. Mai 1929 . Im
Gedenken an Hans Pfitzners 60. Geburtstag (5. Mai ) enthält
der 1.

' Teil des Programms zum 1. Konzert ausschließlich
Werke des Meisters . Nach der Ouvertüre zu „Käthchen von
Heilbronn " wird Karl Erb » von Wilhelm Furtwäugler beglei -
tet , eine Reihe Pfitzner -Lieder singen . Den Abend beschließ :
Bruckner mit seiner 3. Symphonie . Der zweite Tag ist den
Romantikern gewidmet ; an der Spitze Weber mit der Ouver »
türe zu Euryanthe , ihm folgt Schumann mit der seltener ge-
spielten Symphonie Nr . 4 in V -Moll . Die 2. Symphonie von
Johannes Brahms beschließt den Abend . Das 3 . Konzert ist
als Beethovenabend gedacht . Die 8. Symphonie ? -Dur und
die Leonorenouvertüre Nr . 2 finden ihre Krönung durch die
6 . Symphonie .

Das Programm der Bayreuther Bühnenfestspiele 1930 31 .
Die Verwaltung der Bühnenfestspiele Bayreuth teilt »nit , daß
sie für die nächste Spielzeit 1930/31 neben der Neueinstudie -
rung des „Tannhäuser " die Wiederaufnahme des „Tristan
oeschlossen hat . Das Programm wird _ sich folgendermaßen
gestalten : Zwei Ringzyklen , fünf Tannhäuser - , fünf Parstml -
und drei Tristan - Aiissührnngen . Toscanini hat seine Mit -
Wirkung zugesagt . •

Die Getreidewirtschaft in der Schweiz
In der ain Sonntag in der Schweiz stattgefundenen Volk»,ab -nminung wurde ' das Berfassüngsgefetz über die Getreide »Versorgung , das bei freiem Exporthandel die AbnahmepfltchtdeK Bundes für inländisches Getreide zu einem Überpreis desWeltmarktpreises bestimmt , mit . 442 281 (stimmen gegen22B 814 angenommen . Sämtliche Kantone , deren Zustimmungebenfalls notwendig war , haben mit Ausnahme von Neuen -bürg angenommen . • .>. > 1
Mit annähernd gleicher Mehrheit wurde auch die Erhöhungder zollstaatlichen Gebühren zur Deckung der Kosten beschlos-sen . Mit großer Mehrheit abgelehnt wurde ein Volksbegehren ,das die Wiederherstellung des freien Getreidehandels vorsah .
Die Theater zahle « den Feuerschutz . In einer neuen Reichs -

gerichtsentscheidnng wird eine für den Feuerschutz in Theaternsehr bedeutsame Rechtsfrage erörtert . Danach liegt dem
Theaterunternehmer die Sorge für den Feuerschutz ob. Er
hat auch die Kosten zu zahlen , wenn Feuerwehrleute der
Städtischen Feuerwehr Nachtdienst in dem Theater verrich -
ten ; denn der Aufgabenkreis der Feuerwehr schließe « ine Ver -
pflichtung zur Schaffung eines vorbeugenden Schutzes nichtin sich.

Verhandlungen mit der Schweiz über Strafvollstreckung
zivilgerichtlicher Entscheidungen finden , nachdem bereits mitder Tschechoslowakei und Österreich derartige Verträge getros -
fen worden sind , demnächst statt . Der schweizerische Bundes -
rat hat als seine Unterhändler bezeichnet : den schweizerischen
Gesandten in Berlin , Rüfenacht , den Chef der Justizabteilungim . eidgenössischen Justiz - und Poüzeidepartement , A. Kuhn ,und D E : Alexander , Adjunkt der Justizabteilung . Die Ver -
Handlungen werden .in absehbater Zeit in Bern aufgenommenwerden .

Zwei rusjische Eisbrecher , sind in Warnemünde eingetroffenund haben dort drei ans dem Eis der Ostsee befreite Dampfer
eingebracht .

Die Absichten Trotzkis . Im Zusammenhang mit dem Ein -
reisegesuch Trotzkis nach Deutschland hat die Reichsregierunglaut „Vorwärts " in Konstantinopel verschiedene Rückfragen
gehalten . Sie beziehen sich u . a . insbesondere aus die küns -
tlgen Absichten Trotzkis , d . h ., ob er dauernd in Deutschland
?u verbleiben gedenkt , oder nur Aufenthalt zn einer Kur zunehmen beabsichtigt .

Die Todesfälle in der französischen Befatznngsarmee . ,.Pa °
ris Soir " bestätigt die Meldung , daß 30 Soldaten der Be¬
satzungsarmee in Trier infolge der Kälte gestorben sind . Die
Angelegenheit löse einige Beunruhigung aus . Eine Unter -
suchung sei angeordnet . Das Kriegsniinisterium bestätigt , daßdie in der Rheinarmee herrschende Grippe einen epidemischen
Charakter angenommen habe . Es könne von einem Abneh -
men der Erkrankungsfälle gesprochen werden .

Gemeinderundscdau
Förderung des Wohnungsbaues in Karlsruhe . Der Stadt «

rat Karlsruhe genehmigte den vom städtische » Tiefbauamt
vorgelegten Ausschließungsplan für den südlichen Teil des
Dammerstocks . Es sollen 33 860 Quadratmeter Baugelände
zu einem Gesamtpreis von rund 323 000 Mi an drei gemein¬
nützige Bauvereinigungen zur Erstellung von 225 Klein - und
Mittelwohnungen überlassen und dazu gleichzeitig Bauhypo »
theken bis zu 1 022 000 Ml , sowie Zinsbeihilfen aus einem
Betrage von 1 953 200 Ml bewilligt werden . — Weiter wurden
genehmigt 553 600 Ml Bauhypotheken und Zinsbeihilfen aus
einem Kapitalhetrag von 1 130 500 Ml zur Erstellung von
IIS Wohnungen in 17 Wohngebäuden des Stadtgebiets .

Der Mannheimer Bürgerausscknih bewilligte am Donners -
tag den zur Heizung sämtlicher Straßenbahnwagen erforder »
lichen Aufwand von 110 00» Ml . Die Schaffung einer Aus -
stellungsanlage — wie sie nach Plänen des Hochbauamts an
der verlängerten Augusta -Anlage errichtet werden soll —
wurde gegen die Stimmen der Kommunisten , der Wirtschaft »
lichen Vereinigung und gegen einige Mitglieder der Deutschen
Volkspartei , unter denen sich auch HandelskammerpräsidentLeuel befand , nach längerer Debatte gutgeheißen . Außer den
bereits im Jahre 1925 bewilligten 733 000 Ml werden jetzt
noch 1 097 000 Ml zur Verfügung gestellt . Einstimmig geneh --
migte der Bürgerausschuß die Errichtung eines Mütter - und
Säuglingsheims mit einem Kostenaufwand von 1 170 000 Mt
und erhöhte die Gemeindesteuern für die Rechnungsjahre 1928
und 1929 um 50 Proz . auf 60 3lpp. Zur Deckung des in^
Haushaltsplan für 1928 aus der Gruud - und Gewerbesteuer
vorgesehenen Betrages von 9 522 500 Ml werden 158 Hundert¬
teile der Steuergrundbeträge genehmigt .

Bürgermeisterwahlen . Am dritten Wahltage der Bonn -
dorfer Bürgermeisterwahl beteiligten sich am Sonntag
940 Wahlberechtigte . Bankier Dr . Bogt erhielt 468 Stim¬
men , Ratschreiber Fl,ick 445 und Ratschreiber Sauer , Edingen ,13 Stimmen . 14 Zettel waren unbeschrieben . Ein Ergebnis
hat auch diese Wahl noch nicht gezeitigt . Nach der engeren
Auslegung der Gemeindeordnung gelten die 14 weißen Zettel
als abstimmende ; damit hätte Bankier Vogt drei Stimmen zn
wenig erhalten . Die liberale Auffassung will die 14 weißen
Zettel nicht mitrechnen ; danach wäre der Bankier Dr. Vogt
gewäh t . Die Entscheidung liegt bei der Aufsichtsbehörde . —
In Hödingen wurde der bisherige Gemeinderat und Landwirt
Kermann Braunwarth mit 110 Stimmen von 156 Wahlberech -
tigten gewählt . Auf den bisherigen Bürgermeister Auer ent »
sielen 13 Stimmen . >— In Schouach wurde Rechtsanwalt
Franz Herr mit 47 von 56 Stimmen gewählt . Der Gegen »
kandidat , Bürgermeister Ketterer , erhielt fünf Stimmen . —
In Kadelburg haben von 467 Stimpiberechtigten 405 abge -
stimmt . Genieinderechner Oberst wurde mit 217 Stimmen
zum Oberhaupt der Gemeinde gewählt . 22 Jahre lang hat
er das Amt des Gemeinderechners gewissenhast versehen . Alt -
bürgermeister Thienger erhielt 181 Stimmen .

Meine Chronik
Das kürzlich zum größten Teil abgebrannte Limburg ?»

Schloß , das seit 1866 Eigentum des . preußischen Staates ist,
wird in dem alten Stil wieder aufgebaut werden .

Der 56jährige Mechaniker Wilhelm Krieger aus Nürnberg »
der am 4 . Januar d. I . den Vorfitzenden der Antroposophischen
Gesellschaft . Dr. Karl Nnger , im Luitpoldhaus in Nürnberg er¬
schossen hat . war bis jetzt in der Psychiatrischen Abteilung der
Nürnberger Gerichtsgefängnisse untergebracht . Tie Vornnter -
suchung hat nnn dazu geführt , daß Krieger außer Verfolgung
gesetzt und in das städtische Krankenhaus übergeführt worden
ist . '

Im Militärarsenal von Sofia erhielten bei der Raketenher -
stelluug 28 Arbeiter schwere Brandwunden , denen ste bald
erlagen .

In dem Arsenal in Wollwich erlitten durch Explosionen i*
den Raketenwerkftätten 19 Personen zum Teil schwere Ver -
letzungen .

Bei Snigleshot im amerikanischen Staat Montana wurde
ein Zug unmittelbar vor der Einfahrt in einen Tunnel von
einer Lawine erfaßt . Sechs Wagen wurden von dem 60 ~ ' eUr
hohen Damm in die Tiefe gerissen . 3 Reisende wurden getötet
und 4 verletzt . n



Badischer Teil
Kundgebungen des Dandwerks

In einer größeren Anzahl von badischen Städten fanden
am Sonntag Versammlungen der Handwerker - und Gewerbe -
organisationen statt . Die Versammlungen wurden von den Un °
terorganisationen des Landesverbands badischer Gewerbe , und
Handwertervereinigungen , also von politisch neutraler Seite ,
veranstaltete In den Versammlungen wurde für Erhaltung
und Freiheit des Handwerks und Gewerbes eingetreten und
dies vielfach auch in entsprechenden Entschließungen kundgetan .

Auch in Karlsruhe fand im Colosseumsaal eine solche Kund -
gebung statt , die bei außerordentlich starkem Besuch einen im -
posanten Verlaus nahm .

" '
Chefredakteur Huber , Offenburg , hatte das Referat über -

nommen . Er schilderte in beredten Worten die wirtschaftliche
und kulturelle Bedeutung des selbständige » Handwerks , das
sich in seine / Not an die dreiteste Öffentlichkeit wendet Das
deutsche Volk habe das lebhafteste Interesse an der Erhaltung
eines gesunden Handwerkerstandes . Der Vortrag löste begei -
sterten Beifall au ». Unter Verzicht auf eine Aussprache stimmte
die Versammlung einmütig der von der Spitzenorganisation
für das ganze Reich vorgeschlagenen Entschließung zu , worin
n. a . gefordert wird :

„Schutz des Handwerks gegen die großkapitalistischen Kon -
zetne und '

Trusts , gegen die Regiebetriebe des Reiche » , gegen
den Mißbrauch gemeinnütziger Unternehmungsformen , gegen
Warenhäuser Und Konsumvereine .

" Weitere Forderungen sind :
Revision der Reparationslasten , beschleunigte Verminderung
der öffentlichen Ausgaben durch Begrenzung der öffentlichen
Aufgaben , rücksichtslos durchgeführte Sparmaßnahmen im
Reiche , Ländern und Gemeinden , Vereinfachung des Steuer -
systems , Verminderung der Realsteuerlasten , Aushebung der
steuerlichen Bevorzugung der öffentlichen Hand und der Kon -
sümvereine , ausschließliche Verwendung der Hauszinssteuer
für die Belebung des Baumarktes , planmäßiger Abbau der
Wohnungszwangswirtschaft , Abbau der Soziallasten auf ein
für die Wirtschaft erträgliches Maß , Unterbindung der Schwarz -
arbeit durch Aufnahme entsprechender Bestimmungen ins Ar -
beitsschutzgesetz , organische Ausgestaltung der Kreditorganisa -
tionen und weitgehendste Anerkennung der berufsständigen
Selbstverwaltung . "

Schlossermeister Blum , der den Vorsitz führte , schloß darauf
die Kundgebung mit einem hossnungssreudigen Ausblick in die
Zukunft .

ch
Im Friedrichspark zu Mannheim fand gleichfalls eine

Kundgebung des Mittelstandes statt , wobei Verbanossyndikus
Dr . (Söller , Karlsruhe , ein eingehendes Referat erstattete . Es
gelangte eine Resolution zur Annahme , in der es u . a . heißt :
„ Der selbständige erwerbstätige Mittelstand ist mit seiner
Kraft am Ende . Die im neuen Reichsetat geforderten 619
Millionen Mehrsteuern sind nicht durch Neuerhöhungen auf -
zubringe » , sondern durch Abstriche am Etat einzusparen .

"

Prozes; gegen vie GcWerbebant und
Mannheimer Beamtenbank

Ain gestrigen Montag begann vor dem Schöffengericht II
Mannheim der Prozeß gegen die früheren Vorstandsmitglie -
der der Gewerbebank und Mannheimer Beamtenbank (nicht
zu verwechseln mit der Badischen Beamtenbank e . G - m . b . H . ,
die ihre » Sitz , in Karlsruhe hat . und mit der Mann -
heimer Beamtenhank zu Mannheim und der Sache
selbst

'
nichts zu tun hat ) . Angeklagt sind Franz Röt¬

tinger , Karl Graß , Otto Pfeiffer , Karl Brauch und Alfred
Schultheiß . Die ersten vier Angeklagten wegen in Tateinheit
begangener Verbrechen , und zwar Genossenschaftsuntreue , De -
potzueignung , Konkursverbrechen , Betrug , Unterschlagung .
Untreue und Urkundenfälschung , der letztgenannte Angeklagte
wegen Beihilfe zum Konkursverbrechen . Die Anklageschrift
umfaßt 169 Seiten . Die Gesamtschadensumme beträgt
1054 485 Ml , wovon der größte Teil nicht mehr aufzubrin »
gen war . Die Angeklagten geben im großen ganzen die ihnen
zur Last gelegten Verbrechen zu . EL sind aber trotzdem sechs
Verhandlungstage vorgesehen .

Zunächst wurde die Stellung der Angeklagten in den beiden
Instituten klargelegt . Zwischen beiden Banken bestand eine
Art Personalunion . Das Vorstandsmitglied der Mannheimer
Beamtenbank , Leininger , hat sich bekanntlich dem irdischen
Richter entzogen . Im einzelnen wird den Angeklagten folgen -
des zur Last gelegt : Dem 1884 geborenen Bankdirektor F . I .
Röttinger , daß er in den Jahren 1924 bis 1928 aus beiden
Banken erhebliche Mittel unverbucht entnommen , sich selbst
größere Kredite gewährt habe , ebenso auch unbefugt befreun -
deten Personen und Unternehmungen , an denen er persönlich
beteiligt war . Weiterhin soll er sich eigenmächtig Kredite und
Provisionen aus Auslandsanleihenvermittlungen beschafft ha -
ben . Außerdem werden ihm noch eine ganze Reihe von ver -
brecherischen Handlungen vorgeworfen , so. daß er Depots in
Höhe von einer halben Million unterschlagen haben soll , daß
er falsche Bilanzen der Beamtenbank gemacht haben soll . Wei -
ter hat er einen Bäckermeister , der der von Röttinger gegrün -
deten Renchtaler Porphyrfabrik ein Darlehen in Höhe von
55 000 3tW gegen Sicherheit gab , um diesen Betrag gebracht .
Der 1892 geborene Fabrikant Karl H . Groß ist beschuldigt , daß
er " ebenfalls sich persönliche Kredite beschaffte und 39 (XXI Mi
unverbucht »us der Kasse entnahm und einer verkrachten Füll -
sederhalterfabrik ein Darlehen von rund 175 999 Ml zuwen¬
dete . Weiter hat er falsche Bilanzen im Revisionsbericht als
richtig unterzeichnet . Polizeiverwaltungsinspktor O . Pfeiffer ,
geboren 1884, der hauptamtlich Vorstandsmitglied der badischen
Polizeikasse und ehrenamtlich Vorstand der Beamtenbank war ,
hat unter Duldung von Röttinger große Kredite für sich und
befreundete Personen in Anspruch genommen und bezog eben -
falls unzulässige Vergütungen . An der Ausstellung der fal -
schen Bilanzen ist er ebenfalls beteiligt . Auch die Polizeikaffe
mußte mehrere Male herhalte » , um bei Revisionen der Be -
amtenbank das notwendige Geld bereitzuhalten . Der 1895
geborene Bankbeamte K . F . Brauch war Kassierer bei beiden
Banken . Auch er hat in erheblichem Ausmaße zu seinen und
Röttingers Gunsten unverbuchte und falsch verbuchte Gelder
aus der Kasse entnommen . Der 1891 geborene Bankbeamte
Alsred Schultheiß wurde als Stellenloser von Röttinger zur
Ausstellung der falschen Bilanzen sür die Mannheimer Be -
amtenbank herangezogen . Aus den Kontokorrentsatden wurden
von ihm verschiedene Blätter entfernt . Das Ergebnis der Ar -
beit des Gutachters ist niedergelegt in 18 dicken Mappen und
einem dickleibigen Hauptgutachten .

Bei Ver Vernehmung des Angeklagten RSttinger ergab sich ,
daß er in seiner Direktorstellung bei der Gewerbebank zuletzt
eiG Gehalt von monatlich 1999 Ml bezog . Röttinger ist im
wesentlichen geständig . Groß erklärte , er habe die Bilanz nicht
aufgestellt , aber unterschrieben in der Meinung , der Aussichts -
rat habe ste schon vorher überprüft .

Aus de» Parteien
Im 4 . bad . LandtagSwahlkreis hat die Deutsche Demokratische

Partei den Okonomierat Geist ans Durlach als Spitzenkandi¬
daten aufgestellt .

Ausbau - Realprogymnasium in Vllltnge »
Dem Realgymnasium in « Minzen wird mit Beginn des

Schuljahres 1829/39 stufenweise ein vierklassiges ' Ausbau -
realprogymnaswm angegliedert . Die Klassen dieser Schuleerhalten von unten nach oben aufsteigend 1>ie BenennungQuarta , Untertertia , Obertertia und Untersekunda . In dieunterste Klasse werden , gut befähigte Schüler aufgenommen ,welche in einer Aufnahmeprüsung den Nachweis über ' die
Kenntnisse und Fähigkeiten eines nach der siebenten Klasseversetzten Schülers der Volksschule erbringen . Der erfolg -
reiche Besuch der Untersekunda des Aufbaurealprogymnasiumsberechtigt '

zum Eintritt , in die Obersekunda eines badischenRealgymnasiums und gibt di? Mittlere Reise .
'

Minder Anstalt ist ein Schülerheim,verbunden . .7Gesuche um Aufnahme in das Aufbaurealprogymnasium
(Klasse Quarta ) und gegebenenfalls in das Schülerheim müs -sen unter Anschluß des Zeugnisses über den erfolgreichen Be -
such der sechsten Klasse der Volksschule , des Geburts - und des
Wiederimpfungsscheines des Schülers umgehend bei der Di -rektion der Anstalt eingereicht werden .

Prüfung im Hnsbeschlag
Für solche Schmiede , die sich — ohne vorherige Teilnahmean dem Ausbildungslehrgang einer Hufbeschlägschule — der

vorgeschriebenen Prüfung im Hufbeschlag unterziehen wollen ,findet letztmals im April 1929 eine sogenannte ..eintägige "
Prüfung statt . Zulassungsgesuche sind durch Vermittlung des
Bürgermeisteramts des Wohnorts des Gesuchstellers spätestensbis zum 28 . März 1929 schriftlich hierher einzureichen . Der An -
meidung muß außer dem Geburtsschein des Bewerbers ein '
bürgermeisteramtlich beglaubigter Nachweis über ein - min -
bestens dreijährige Tätigkeit des Gesuchstellers als Schmiede -
geselle beigelegt sein .

Dabei wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daßzu den späterhin stattfindenden Hufbeschlagprüfungen nurnoch Schmiede zugelassen werden können , die zuvor an dem
Lehrkurs einer Husbeschlagschule teilgenommen haben .Schmiede , die den vorgeschriebenen Befähigungsnachweis nichterbracht haben , sind nicht berechtigt , gewerbsmäßig den Huf -
befchlag selbständig auszuüben und zu betreiben , sofern sienicht das Hufbeschlaggewerbe bereits vor dem 1 . Januar 1886
selbständig betrieben oder von, Ministerium des Inner » eine
Ausnahmebewilligung erhalten haben .

Aus der badischen Industrie
Neuer Rahmentarif für die badische und pfälzisch ? Elektro -

industrie . Zwischen den Arbeitgeber - und Arbeitnehmerver -bänden für die Elektro - , Betriebs - und Jnstallationssirmen inBaden und der Rheinpfalz wurde ein neuer Rahmentarif ab -
geschlossen, der ab 1 . Februar 1929 bis mindestens 81 . März1930 Geltung hat ,

Tarifkündigung in der chemischen Industrie . Nach einer
zuverlässigen Mitteilung wurden die bezirklichen Lohnverträgefür die chemische Industrie ^Sektion 6, Badeu -Rheitipfalz ) , so-wie für die pfälzische Papierindustrie seitens der Arbeitneh -
mer gekündigt .

Aus der Landeshauptstadt
Coloffeumtheater . Die beiden beliebten und hier längst be-

kannten Komiker Karl Schmitz und Josef Weißweiler sind
zurückgekehrt und haben mit ihrer Kölner Gesellschaft einen
Schwank mitgebracht , der ebenso humorvoll wie witzig ist .
Natürlich ist Hans Sturm , der Verfasser des lustigen Drei -
alters „ In fachen Hermann " in erster Linie Spaßmacher ,aber wie er seine Szenen baut , zeugt von einer urwüchsige »
Frische , die im Bereich der zeitgenössischen Schwankliteratur
trotz alledem selten anzutreffen ist. Außerdem geben die bei -
den Hauptdarsteller als innerlich freie und gelockerte Men -
schen ihr Bestes dazu , um die lustigen Situationen bis zur
letztmöglichen Verultung abzuhaspeln und dementsprechend
wirksam auszukosten . Aber auch abgesehen von ihrem sugge -
stiv zum Lachen reizenden Sonderkönnen steuern die andern
Mitglieder des Ensembles ein übriges zum vollen Gelinge »
bei . Ma » darf in dieser Beziehung Maria Schmitz und
Minnie Erdmann ebenso besonders hervorheben wie etwa
Ottomar Beors und Harry Brandys . Das Publikum gehtdenn auch von Anfang bis Ende begeistert mit und bereitet
dem amüsanten Schlager Abend sür Abend einen rauschen -
den Erfolg . H . Sch .

Die Badischen Lichtspiele im Konzerthaus bringen einen
landschaftlich prachtvollen . Bayernsilm unter dem Titel „Alpen -
glühen " zur Borführung . In der schönen Hochgcbirgsweltder Zugspitze am Eibsee und in Garmisch - Partenkirchen ist
dieser Film gedreht und dazu eine romanenhafte . Spielhand -
lung eingestreut , die das dramatische Schicksal eines Gebirg -
lers schildert . Gerade die Menschen im Gebirge hängen mit
inniger Liebe an ihrem Land . Der Beschauer verfolgt mit
Spannung die bewegte Handlung , nicht minder fesseln die
prachtvollen Landschaftsaufnahmen . — Aus dem reichhaltigen
Programm siud noch einige kleinere Bildstreifen . zu erwäh¬
nen . Ein Film veranschaulicht die Herstellung der Streich -
Hölzer . In einem technisch vollkommen ausgebauten Betrieb
sehen wir die verschiedenen Arbeitsgänge dieses unentbehr -
liehen Produktes von Anfang bis zur Verpackung , wobei die
moderne » Maschinen Erstaunliches leisten . — In einem
andern Film besuchen wir die Kurische Nehrung . Interessant
sind die Ausnahmen der Wanderdünen . In der Opelwochen -
schau werden u . a . neueste Aufnahmen , Bilder von der Ost -
see gezeigt , in weicher Weife sich der strenge Winter dort
auswirkt .

BadischeS Landestheater . Der Moliöre - Abend mit dem neu -
einstudierten „ Tartiiff " und dem einaktigen Lustspiel „ Sga -
narell " wird am Freitag , dem 8. März , und die Komödie aus
dem alten Osterreich , „Leinen aus Irland " von Stephan Ka -
mare , am Samstag , dem 9. März , wiederholt . — Im Konzert¬
haus geht am Sonntag , dem 10. März , der drastische Schwank
„ Hurra — ein Junge !" bereits zum siebente » Mal in Szene .— Die Erstausführung der Sokrates - Komödie „ Die groß «
Hebainmentunft ", von Robert Walter , ist aus Samstag , dem
16 . März , festgesetzt. Der Titel des Stücks bedeutet einen
vergleichenden Hinweis aus das Unterrichtsverfahren des gro -
Ken Weisen , der das , was er lehren wollte , auf eigentümliche
Weise aus seinen Schülern heranssragte , gleichsam , als wolle
er von ihnen belehrt werden .

Wetternachrichtendienst der Bad . Laudeswrttrrwart « Karls »
ruhe . Eine seit einigen Tagen vor der europäischen Westküste
liegende ozeanische Zyklone , deren Weiterzng am Samstag durch
den kräftigen Polarlufteinbruch aus Nordeuropa aufgehalten
wurde , beginnt jetzt zwischen Island und England vorzustoßen .
Das Teilhoch über England weicht unter gleichzeitigem Abbau
nach Süden aus . Infolge der Ausbreitung polarer Luft über
dein Festlande unterbrochen durch nächtliche Ausstrahlungen ,
sind die Temperaturen bei uns wieder etwas gesunken . Eine
Verschärfung des Nachtfrostes bis zu den in der vergangenen
Frostperiode erreichten Graden ist jedoch nicht mehr zu erwar -
ten , da die Zuftihr kontinentaler Kattluft aufgehört hat . Wet -
teraussichte » : Vielfach heiter , nachts Frost , am Tage Tcmpe -
raturen etwas über Rull .

ikurze Kacbrlckten aus KadenDas Badische Gesetz- und Verordnungsblatt enthält ein «Vxrordnpng des . Stsat '
sministeriumS über , die Einrichtung undZuständigkeit der Bergbehörde sowie eine solche des Minister »des Innern über Geschäftsbetrieb in den Apotheken .

bld . Mannheim , 4. März . Der Allgemeine Deutsche «Wo -mobil -Elnb würdigte die Verdienste von Dr. l>. c, Karl Ben »durch die Verleihung der Ehrenurkunde und der Adac -Brillant -nadek . Dr . Karl Benz ist damit gleichzeitig auch zum Ehren .Mitglied des Adac ernannt worden , eine Auszeichnung , diebisher nur Dr . Eckener und Dr. Dürr vom Zeppelinlusts
'
chifs.bau zuteil geworden ist. Die Überreichung der Ehrenurkundewurde vom Präsidenten Dr. Fritz und dem SportpräsidentenKroth persönlich vorgenommen : Der Mannheimer Automobil .Club ehrte Dr . Karl Benz durch die . Überreichung eines Blu -menangebindes und einem Ehrenabend , der im Hotel Nationalstattfand .

DZ . Mannheim , 4. März . Schon zum dritten Male hat sichim Mannheimer Gefängnis ei» Häftling den Bauch auf »geschlitzt. Zweimal wurde er nach seinem Harakiri wieder sack -. gemäß geheilt , ob dies nun - auch beim dritten Male gelingt ,muß abgewartet werden . Der Mann ist Schwerhysteriker undgegen Schmerzen gefühllos .
DZ . Heidelberg , 4 . März . Hier ist im 65 . Lebensjahre deraus Ungar » gebürtige Schriftsteller Armin Ronai gestorben .Er war in den 90er Jahren Kritiker und Feuilletonredakteurder „Neuen Badischen Landeszeitung " in Mannheim , reiftedann längere Zeit in Abbazia , wo er eine Reihe von Unter »

haltungsromanen schuf. Auch Erzählungen , Lustspiele undaktuelle Glossen stammen aus seiner Feder . Im November1915 verlegte Ronai seine » Wohnsitz von Abbazia nach Neckar»steinach und bei Kriegsschluß nach Heidelberg ; hier wirkte erals eifriger freier Mitarbeiter des „Heidelberger Tageblattes ".
bpd . Schwetzingen , 3. März . Wegen Brennstoffmangel wurd «am Samstag die Schwetzinger Volksschule bis vorläufig Mitt »wöch geschloffen .
DZ . Bruchsal , 4. März . Wie billig heute Grundstücke loS.

geschlagen werden , zeigte wieder die gestrige freiwillige Ver »
steigerung der Äcker von mehr als einem Dutzend kleiner Be »
sitzer. Der Schloßherr von Obergrombach , Exzellenz von
Bohlen - Halbach , kaufte sämtliche Äcker, die an sein Besitztum
grenzen , für 18 Ml pro Ar .

DZ . Bruchsal , 2 . März . Der hiesigen Mädchenschule wirdmit dem neue » Schuljahr eine Frauenschule angegliedert mit
vorläufig 1 Jahr Kursus .

WTB . Kehl a . Rh ., 3 . März . Die im Hanauerlande gele -
gene Gemeinde Hönau , zum Amtsbezirk Kehl gehörig , warheute nacht der Ort einer schrecklichen Wahnsinnstat . DerEnde der 40er Jahre stehende Arbeiter Karl Ichäser hatgegen 3 Uhr morgens mit einem Rasiermesser seiner Fra »,seiner etwa 17 bis 18 Jahre alten Tochter und seiner Schmie -
germutter , und dann sich selbst den Hals durchschnitten . Ein10 Jahre alter Knabe konnte sich durch das Fenster retten .
Schäfer litt seit dem 11 . Februar cm Kopfgrippe .

DZ . Badenweiler , 2 . März . In dem in den letzten Tagen
verstorbenen Generaldirektor der staatlichen Museen in Ber -lin , Exzellenz von Bode , verliert Badenweiler einen besonderen
Freund und Gönner . Der im hohen Alter von 84 Jahren
Heimgegangene war ein regelmäßiger Sommergast in unseremKurort , den er sehr schätzte.

DZ . Freiburg i . Br .. 2 . März . Besonders in den letzten
Tagen haben sich die Klagen über wildernde Hunde in allen
Teile » des Schwarzwaldes und auch in der Rheinebene sehr
vermehrt . Das durch Kälte und Nahrungsmangel außer -
ordentlich geschwächte Wild , das bis an die menschlichê Be -
hausungen herankommt und sich dort Nahrung erbettelt , wird
von de » herrenlos herumstreifende » Hunden solange versölgt ,bis es zusammenbricht und dann ihr Opfer wird . Sowohl
Rehe , wie auch kleineres Wild wurden in letzter Zeit aufgesun¬den , die nur auf diese Weise verendet sein können .

bld . Hüningen (bei Müllheim ) , 4 . März . Seit dem letzten
Freitagvormittag werden hier zwei Schüler der 8 . Klasse na -
mens Heinrich Zimmermann und Alois Gantert vermißt . Die
beiden wurde » »regen ungebührlichem Betragen gegenübereinem Geistlichen zur Rede gestellt und sollten in Arrest gehen .Sie gingen aber flüchtig . Die Schultasche » wurde » am Sams -
tag im Walde aufgefunden . Die bisherigen Nachforschungen
nach den beiden Junge » waren ergebnislos .

bld . Lörrach . 2 . März . Die Grippe ist im badi
'
sche,, Ober¬

land tit den «städten wie in den Gemeinden noch immer im
Zunehmen begriffen . Unter den älteren Erkrankten führt die
Grippe vielfach zum Tode .

bld . Furtwangen , 4 . März . In de» Morgenstunde » des
Montag entstand in der Fabrik ' für elektrische Artikel von
Heinrich Bender » die 20 Arbeiter beschäftigt , ein Schadenfeuer .Bald stand das ganze Fabrikgebäude in Flammen . Der Dach -
stuhl brannte völlig aus , die Fabrikräume haben durch den
Wasserschaden sehr gelitten .

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devikennotiernnqen

b. Wäl'J 4. mar)
G«Id B" «s i Geld «riet

168.60 168.94 168 .51 168.91
112 .23 112.45 112 .22 112 .44
22 .05 22.09 i2 .045 2 :̂ .085
20 .428 20 .468 20 .427 20467
4.2105 « .2185 ! 4.209 4.2170
16.44 16.88 16. 44 1688
80 .975 81 . 135 öü .96 81 .12
59 . 155 59.755 59.16 59.28
12 .468 12 .488 12 .469 12.489

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New Kork . 1 D .
Paris . 100 Fr .
Schweiz . ■ 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 10«) Kr .

Der Karlsruher Hasenverkehr im Februar . Im Karlsruher
Rheinhafen mußte infolge der außergewöhnlichen und laiig -
andauernden Kälte am 4 . Februar die Schiffahrt eingestellt
werden . Durch den Frost sind seit dieser Zeit 47 Schisse
festgehalten . Man hat nun mit der planmäßigen Herstellung
einer Fahrrinne vom Rhein zu den einzelnen Hafenbecken
begonnen , eine Arbeit , die längere Zeit in Anspruch nehmen
wird . — Der Gesamtverkehr des Monats Februar 1929 ist
infolge dieser Schwierigkeiten um rund 150 000 Tonnen hin¬
ter dem Verkehr des Februars 1928 zurückgeblieben und um
rund 125 000 Tonnen gegenüber dein Gesamtverkehr des
Januar 1829 .

Die Leipziger Frühjahrsmesse ist am Sonntag durch eine
Begrüßungsfeier auf dem Ausstellungsgelände eröffnet wor -
den . U . a . sprachen .Reichsarbeitsminister Wissell. Der Reichs-
Präsident v. Hindenburg hat dem Messeamt ein Telegramm
gesandt , in dem er der Frühjahrsmesse einen vollen Erfolg
wünschte . Der Verlauf des Sonntags wurde als befriedigend
angesehen . Auch das Ausland hat gut gekauft . Das Ausland
setzte mit den Käufen erst zögernd ein . Es inachte sich die
durch die abnorme Witterung erschwerte Wirtschaftslage gel-
tend . Bemerkenswert war am Montag , daß die Exportlund «
schaft im allgemeinen weniger zurückhaltend als die Inlands -
kundschast war . Die große Technische und '

Baumesse findet ei»«
lebhafte Beachtung .



Staatsprüfung für best mittlere »
^ technischen Dienst im Hochbauwese » .

^ Dic Nachgeimnnten haben die im Februar 1929 abgehalteneStaatsprüfung für den mittleren technischen Dienst int Hoch-bautoefeu bestauben und hierdurch gemäß Verordnung Dom?*■ •öa?" ac
„

1^ 5 die Berufsbezeichnung „staatlich «eprüitcrBaumeister " erlangt . '
Bauer . Walter , aus Reckargemünb; Bickel. Georg, aus Hed.deShetm ; Blattner . Rudolf , aus Konstanz ; Braun Robertaus Mannheim ; Doli, Richard, aus Karlsruhe , Doei-

'
ler. Karl

'
aus Mannheim ; Sichele . Albert, aus Karlsruhe ; Fieher Ge¬org. aus Kirchheim ; Forster . Franz . aus Radolfzell ; (ZSever.Erwin , aus Mannheim ; Hetz. Alfred, aus Tauberbischofshenn ;Kiesel. Karl , aus Freiburg ; Löffel, Otto , aus Durlach ; Luft.Franz . aus Forst, Amt Burchsal ; Müller Stefan , aus Settin .gen ; Reuberth , Otto , aus Freiburg ; Rastetter , Bertold , ausDaxlanden ; Remspecher , Friedrich, aus Durlach - Aue ; Ren-nollet, Walter , aus Saarbrücken : Roth, Hermann , aus Ber -
mersbach ; Schreiner , Philipp , aus Schwetzingen; Speck. Alfred,aus Düsseldorf : Stöbener , Adain, aus Vorderweidenthal ;Trögl , Albert, aus Rielasingen ; Weiß, Oskar , »us Karlsruhe ;Winkler, Rudolf, aus Gundelfingen ; Wolf, Philipp , ausNeckarhausen; Ziegler, Heinrich, aus Ziegelhausen ; Zimmer -mann . Georg , aus Eppelheim.

Karlsruhe , den 27 . Februar 1929.
Der Finanzminister
I . B . : Sammet .

Swatsanzeiger
Bekanntmach««,

Die Enteignung eines Teils tat Grundstitck«
Lgt . Nr . lZ7d, Gemarkung Waldshut .Das Staatsministerium hat gemätz 1 und 31 des Ent -

«jguuwgsgesetzes ausgesprochen. daß für den Zweck der Erwei¬
terung des Krankenhausgartens beim Krankenhaus Waldshutder Eigentümer des Grundstücks Lgb. Nr . 137fe der GemarkungWaldshut verpflichtet ist, von diesem Grundstück das bean¬
spruchte Deilstück von ungefähr 36 Ar gegen vorgängiq« Ent -
jckädigung an den Spitalfonds Waldshut abzutreten .K n r l * t ikh t , den 1 . März 1W9.

Der Minister deS Inner «
R e m m e l e

Sekaantmachnag .
Prüfung im Hüflxjchlag.

Für solch« schmiede, die sich — ohne vorherige Teilnahmean dem AusbildungslÄhrgang einer Hufbeschlagschule — der
vorgeschriebenen Prüfung im Hufbeschlag unterziehen wol-len. findet letztmals im April 1929 eine sogenannte „ein¬
tägige " Prüfung statt .

AulajsungSgesuche sind durch Vermittlung des Bürgermei¬steramts des Wohnorts des Gesuchstellers spätestens bis zumLS. März 1929 schriftlich hierher einzureichen.

Der Zlumelvung mutz außer dem Geburtsschek» de? Betver-bers ein bnrgermeijteramtlich beglaubigter Nachweis übereine mindestens dreijährige Tätigkeit des Gesuchstellers alsSchniicdegeselle beigelegt sein.
Karlsruhe , den 1. März 1929.

Der Minister des Inner !
I . V, : Föhrenbach .

Staatsprüfung für den mitttcren technischea Dienst im Tiefbauwcse«.Die Nachgenannten haben die im Februar 1929 abgehal-tene Staatsprüfung für den mittleren technischen Dienst imTiefbanwesen bestanden und hierdurch nach der Verordnungvom 24 . Januar 1925 die Berufsbezeichnung „staatlich ge-prüften Baumeister " erlangt :
Barthelme , Franz , aus Hilsbach; Eisinger, Georg, ausHeibelberg-Kirchheim ; Fchreubach, Albert , aus Pforzheim ;Franke. Fritz, aus Holdenstedt; Glotz, Anton, aus Blumberg ;Gittck, Franz , aus Haag in Bayern ; Haas , Hugo, aus Tins -heim a . d , Elsenz ; Hrnß, Kasintir, aus Konstanz ; Hack, Willi,aus Hain i . Spessart ; Jakabi , Heinrich, aus Heidelberg;Riedecker , Rudolf, aus Bröl i . Rheinland ; Order , Heinrich,aus Durlach ; Sauer , Friedrich, aus Grimmelsbofen ; Traut ,Helmut , aus Rinkliugen .
Karlsruhe , den 1 . März 1929.

Der Minister der Finanzen
I . B. : Sammet .

Gut eingeführte Versicherungsgesellschaftsucht zwecks Einführung einer konkurrenzlosen
Kinderversicherung (Heimsparsystem ) speziellzum Besuche der Beamtenschaft

abgebaute Beamte
als Werber . Nur redegewandte u . zuverlässigeHerren , welche eine ausgesprochene Neigungfür die Versicherung haben und sich einen reich¬lichen Nebenverdienst sichern wollen, werdenzu einer ausführlichen Bewerbung unter J.363
an die Exp . d . Karlsr . Ztg . frdl . eingeladen .
Angenehmes Arbeiten und größte Unter¬
stützung - durch die Direktion zugesichert .

Die planmäßige Stelle (Gruppe 12 der städtischen
Besoldungsordnung ) des

Alstmds des AMmmts
der Stadt Baden -Baden

ist aus 1 . Oktober d . I . neu zu besetzen .Die wichtigsten Aufgaben des Stadtbauamts , wel-
ches eine Hochbau- Und eine Tiefbauabteilung umfaßt ,werden in den kommenden Jahren in der Neubearbei.
tuug des Stadtbauplans und Stadterweiterungsplans
bestehen. Der Inhaber der Borstandsstelle muß des-
halb neben einer umfassenden und abgeschlossenen
technischen Fachbildung als Ingenieur über gründliche
theoretische und praktische Kenntnisse und Erfahrungenauf dem Gebiet des Städtebaues verfügen , die techni -
schen und künstlerischen Fragen dieses Aufgabengebietsvollkommen beherrschen . 8 -364

Bewerbungen mit Lebenslauf , genauen Angaben der
beruflichen Ausbildung und Dienstzeugnissen bis zumR. April d . I . erbeten.

Persönllche Besuche nur auf ergangene Einladung .
Baden -Baden , den 26 . Februar 1929 .

Der Oberbürgermeister :
Fi «ser .

6. Geldlotterie zugunstendes Münsters in Breisach a. Rh .
» ei der am « . Fr »ru - r ISA stattgehabt » -jikbun « wurde «

Rummern mit de« dabei vermerkten Gewisse » ge-
A. Gewinne von 100 »iS BW» Mark : !WR (100), 15615
15928 ( 100) , 21672 (100), 45411 ( 100 u» d Prämie 1000},(500) , 47748 (500). — B. Gewinne ax SO S« « f : 6701
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KLC1DCRSCHAU
WIR FÜHREN VOR :

NEUE MODESCHÖPFUNGEN IN DAMEN - BE¬
KLEIDUNG JEGLICHER ART . GESCHMACKVOLLE
KONFEKTION ZU PREISEN , DIE DEM KAUF¬
BEDÜRFNIS ALLER KREISE ENTGEGENKOM MEN

DIENSTAG . MITTWOCH . DONNERSTAG

2 15.
NACHMITTAGS

SHc Auszahlung erfolgt durch
Eberhard Fetzer , Karlsruh « i. 93 . . Krnüstr . 28,

WMWMliMWWMWWMW

| Badifche Girozentrale
Zweiganstalt Karlsruhe

Karl- Friedrich- Straße 1 Ecke Zirkel

Besorgungaller Bankgeschäfte
= insbesondere 368
1 Pflege des öffentlichen Geldverkehrs

Kredithingabean den gewerblichen Hittelstand

Heute

Dienstag 5.?.?^.?'
3 . GASTSPIEL

SABRENNO
„Der Diktator der Träume

Karten zu i , 1,50, 2, 2,50 und Z RM. bei
Kur « Neufeldt
Waldstr . 3g und 81

0 .615. KarlSrnhe . ?im
Konkursverfahren über
das Vermögen des Dipl .-
Ingenieurs Julias Rost -
lrr , Zentralheizungen und
sanitäre Anlagen , in
Karlsruhe , ist zur Abnah¬
me der Schlußrechnung,
zur Erhebung von Ein -
Wendungen gegen das Ver-
zeichnis der bei der Ber -
teilung zu berücksichtigen -
den Forderungen , zur Be-
schlu^fassung über die nicht
verwertbaren Vermögens-
stücke und die Festsetzung
der Vergütungen und Aus -
lagen der Gläubigeraus -
schutzmitglieder , sowie zur
Festsetzung der Vergütungund Auslagen des Ber -
»»alters und zur Prüfungder nachträglich angemel -
deten Forderungen Schluß -
termin bestimmt auf :

Mittwoch, de» fi . Wärt
1929, wrraitiofld 9K Uhr ,vor dem Amtsgericht hier.
Akademiestr . 4 , l . 2tock ,
Zimmer Nr . 84 .

Karlsruhe , den 21 . Fe¬
bruar 1629.
Geschäftsstelle de? Amts¬

gerichts A.

0 .652. Karlsruhe . Im
Konkurs über das Vermö¬
gen der Firma Richard So-
gel , Tabakwarcn en gros
und en detail . Karlsruhe ,
Kronenstr . 2ö, soll die
Schlußverteilung erfolgen .
Verfüichar sind 1227.87 'IM,
zu berücksichtigen sind For¬
derungen mit Borrecht mit
zus. 12 155 13 m . Die ge¬
wöhnlichen Forderungenfallen somit vollständigaus . Das ^»chlutzverzeich-
nis liegt auf der Gerichts.

schreiberei A 8 des hiesi¬
gen Amtsgerichts zur Ein .
sicht aus .

Karlsruhe , den Z . März
1P29.
Der K, «t»rs »«rwalter .

Carl Nagel .

O .LS1. Karlsruh «. Ge-
mäh 8 108 K. O . wurde
zur Sicherung der Masse
.ie Siegelung des Vermö¬
gens deS Kaufmanns
Adolf Goldmark in Karls -

ruhe , Kaiserstr. S. ange-
ordnet, nachdem seitens
eines Gläubigers der An-
trag auf Eröffnung des
Konkursverfahrens u -hmt
das Vermögen de» Gt »
nannten gestellt worden
ist Gl«ichzeitig wurde dem
Schuldner verboten, ü' er
seilt Vermögen zu versü-
gen (Allgemeines Veräu «
tzerungsverbot).

Karlsruhe , 2. März 1929.
GeschAtSstelle des Amt»«

»erickts A S.

Städtische Forstämtt»
« «dkn -Badea l «u> N .

au» den Waldungen der
Stadt Baden -Baden am
Mittwoch, den 20. '- iärz
1929, 14M Uhr, im Gast.
Haus zum Cäzilienberg in

Baden-Baden -Lichtental,
und zwar 240 Eichen, 387
Buchen, 51 Ahorn, 1 Ru¬
sche, 2 Kastanien und 6
Linde». O .66O

Auszüge unentgeltlich
durch die städtische Forst -
amtskanzlei .

Freihändiger
Nutzholzverkaus.

Korstamt Lahr, Kreit««,den 8. März , vormittags
1» Uhr : 140 km Buchen-,III ., IV . Kl., von 33 cm
aufwärts . 40 km Eichen-.III . , IV . Kl.. 30 km Ra-
delstammholz aus Distr . I

„Burghard -Sulzberg ".
Losverzeichnisse durch üaS
Forstamt . iO.661

WGÄttW
LttASMier-HchMveier.
Vergebung von Erd -, Be-
to» -, Eisenbeton - «. Eisen-

arbeiten .
Die Gemeinde Otters -

Weier vergibt im Wege der
öffentlichen Verdingung :

1 . den Erweiterungsbau
des Hochbehälters mit et-
wa 2ös» cbm Erdbewe-
gung, 100 cbm Stampf¬
beton und 100 qm Eisen¬
betondecke, einschl . Verputz.2. die Erweiterung des
Ortsrohrnetzes bis Hatzen .
Weier mit etwa 2000 ra
Rohrgraben , 2000 m guß¬
eisernen Muffenröhren
von 40 , 80 und 100 mm
Lichtweite, einschl . Schie-
bern und Hydranten .

Pläne und Bedingun-
gen können auf dem un-
terzeichneten Bauamte u.
auf dem Rachaus in Ot -
tersweier eingesehen wer-
den . An beiden Stellen
können auch Angebote ab-
geholt werden. Ö .64S

Die Angebote sind ver-
schlössen und mit der Auf-
schrift Wasserleitung Dt«
tersweier bis spätestens
Freitag , den 15. März
1929, vorm. 10/4 Uhr , auf
dem Rathaus in Otters -
Weier einzureichen. » 0»

selbst die Eröffnung statt»
findet .
Badisches Kulturbauamt

Offenburg .
Lahr . O .658

Güterrecktsrcgister Lahr
III Seite 60 ; Martin
Popp. Schuhmacher in
Sulz , und Josephinc geb .
Witt . Durch Ehevertrag
vom 2. März 1928 bzw .
5. Februar 1929 Güter -
trennnng .

Bad. Amtsgericht Lahr,
12 . Februar 1929 .

Garantiert
Tiehuaq 1iu 16. März2 user \ ho ( e ner

Kirchenbau
Gelcftotterie
Oes am t iQLew {nne

12500
Höchstqewinn6800
Hauptqewinn

40 ®®
Ppei» I M 11 Stück 10.-K
Porto u. ttste 30-1 bei

Mittwoch, 6 . März
Volkstümlich« Vorstellung

zu halben Preisen
llavallnia rufticano

Molodrama von Mascagni
Dirigent : Schwarz

Regie : Krautz j
Mitwirkende :

Weber, v . Härtung .
Seiberlich. Bauer , Rühr ,

Theo Strack
Hierauf *

Der Bajazzo
Drama von Leoncavallo

Dirigent : Schwarz
Regie : Krautz
Mitwirkende :

Blank , Lauskötter, Löser,
Rentwig, Rühr . Hospach

Anfang 191/, -Ende nach 22
I . Rang u . I . Sperrsitz 4 X#

Do ., 7. Marz . Boccaccio
Fr ., 8. Mä ^ , Tartüff,

hieraus : Sgauarell
Sa ., 9. März , Leme« auS

Irland
So ., 10 .März , nachmittags :

Der fliegende Hollimd«
abends : neueinstudiert :

Der Wildschutz,
im Konzerthaus :

Hurra — ei» Zunge
Mo -, 11 . März , 8. Smfonie-

Die., 12 . März , Die Insel
der Tote«, hierauf :

Petmschka
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